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Turnaround bei den Solothurner Gemeinden  

 

Solothurn, 28. November 2016 -  Die Finanzstatistik 2015 der 

Solothurner Gemeinden zeigt eine positive Entwicklung. Nach drei 

Jahren wird erstmals wieder ein Ertragsüberschuss erzielt. Die 

Selbstfinanzierung liegt bei konstant tiefen Finanzierungskosten 

wieder im nachhaltigen Bereich. Zudem erreichen Steuereinnahmen 

2015 einen neuen Höchstwert. 

 

Im Rechnungsjahr 2015 wiesen die Solothurner Einwohnergemeinden zum 

ersten Mal nach drei Jahren mit Aufwandüberschüssen im Durchschnitt 

wieder einen Ertragsüberschuss aus. Das Amt für Finanzen hat die 

entsprechende Statistik erstellt. Diese zeigt, dass die Gemeinden im Mittel 

einen Ertragsüberschuss von 18 Franken pro Einwohner/in ausweisen. Damit 

nehmen die Einwohnergemeinden wieder mehr ein als sie ausgeben. In den 

Vorjahren lagen die Aufwandüberschüsse bei 36 Franken im Jahr 2012, 2013 

bei 69 Franken und 2014 noch bei 12 Franken pro Einwohner. 

 

 

Höhere Selbstfinanzierung – weniger Schulden  

Weiter hat sich auch der mittlere Selbstfinanzierungsgrad wieder erholt und 

liegt über 100%. Die Solothurner Gemeinden weisen im Durchschnitt einen 

Selbstfinanzierungsgrad von 111,3% aus (Vorjahr 63,1%). Ein Wert von über 

100% führ zu einer Entschuldung. Die Nettoinvestitionen liegen gegenüber 

dem Vorjahr um 27,4 Prozent  tiefer, bei 478 Franken pro Einwohner/in.  
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Die gewichtete durchschnittliche Nettoschuld der Solothurner Gemeinden hat 

sich auf 408 Fr. pro Einwohner/in verringert (Vorjahr 461 Fr.). Der 

Zinsbelastungsanteil sowie der Kapitaldienstanteil bleiben konstant negativ 

resp. tief.  

Lag der Zinsbelastungsanteil vor zehn Jahren noch bei 0,9%, so liegt er heute 

gleich wie im Vorjahr bei -0,9% (Zinsertrag!). Der Kapitaldienstanteil beläuft 

sich im Rechnungsjahr 2015 auf 3,5% (Vorjahr: 3,5%). 

 

Höhere Steuereinnahmen  

Die durchschnittlichen Steuereinnahmen betragen im Berichtsjahr 2015 

3‘141.10 Franken pro Einwohner. Dies entspricht einer Zunahme pro 

Einwohner/in von 60 Franken gegenüber dem Jahr 2014. Die 

Steuereinnahmen liegen damit auf einem langjährigen Höchstwert. 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen 

Mehr zum Thema erfahren Sie in der Publikation „Finanzstatistik der 

Solothurner Einwohnergemeinden 2015“. Diese besteht aus vier 

Modulen: Modul A: Publikation Gemeindefinanzstatistik 2015, Modul B: 

Methoden, Definitionen, GEFIN (PDF), Modul C: Arbeitstabellen (Excel), Modul 

D: Finanzdatenblätter der Einwohnergemeinden (PDF) 

Die Module sind im Internet abrufbar: statistik.so.ch 

Das Modul A kann zudem auch gedruckt beim Amt für Finanzen, Abteilung 

Controllerdienst und Statistik, Barfüssergasse 24, 4509 Solothurn, bezogen 

werden. 


